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AUS DER FUR DIE

0Sse Raphael Kleıner, München

Katholikentag Karltsruhe 1992
„EIine eUÜUEC entsteht‘‘

‚ Stadt“ Im Verständniıis der Bibel
auf dem erge Die vordringlıchste rage des Jesaja 1st dıe der 1wan-

lung und des Geschicks der (jJottessta: /Z1i0n aufgrun der Natanverheibung. In
Kap (vgl Jes 60, Hag beschreıbt dıe endzeıtlıche Verherrliıchung und
unıversale Heılsbedeutung der auf dem Berg 1mM /usammenhang mıt der
eschatologıischen Völkerwallfahrt ach dem ist das eı1l en en:
wırd aber uUurc dıe Kırche geschenkt. DIie TISTeN SInd berufen. eiıne auf
dem Berg se1n und zeigen, daß Urc Jesus das Verlangen ach etzter
Sinngebung, Wahrheıt, uüte und ach Liebe als Letztes und 1eTstes VO  —_ in
rfüllt wırd (vgl.

Vel PAURITSCH, ıIn Prakt Bibellexikon Freiburg 1969

ZUR GESTALTUNG DER GEMEINDELITURGIE

Vom bıs JI Jun1ı 1992 Wwırd der gesamtdeutsche Katholıkentag ach
der Wiıedervereinigung der en und Bundesländer und Ar katholı-
schen Bıstümer STa  iınden Es 1st das 500 Jahr der Entdeckung der Neuen Welt
und des Begıinns der ıberischen Conquıista Lateinamerıkas. Es 1st das letzte Jahr
VOT der Öffnung der innereuropäischen TeNZEN. Es 1st elıne CHance: esteNnen-
de pastorale Unternehmungen für eiıne „Neu-Evangelısiıerung Europas” VOCI-
tärken und CC Inıtı1atıven wecken.

Wo  aC hat das Zentralkomıitee der deutschen Katholıken vielleicht
auch bezugnehmend auf den Beschluß „ Unsere Hoffnung“ der Würzburger
S5Synode das E1tWOoTr) gewählt: .„„Eine CC entsteht  .. Die „„PO-
lıs  . die der Menschen, wırd immer mehr eıne eINZIgE multirelig1öse,
multikulturelle Gesellschaft Wıe der rTIie Diognet (6 ed Funk I; 400)
zetet; wußten sıch schon 1m Jahrhunder „die Chrıisten iın der Welt WIE dıe
Geie 1m Le1b‘“ Das Vatıkanısche Konzıl hat diese Sendung In der astoral-
konstitution „Gaudıum ei 5Spe  0. („Kirche in der Welt VON nNeute Nr 40, rich-
tungweıisend ausgelegt: .„.DIie Kırche hat das endzeıtlıche eıl ZU ZIET. das
erst In der kommenden eHzZeı verwirklicht werden ann S1e 1st aber schon
427 auf en anwesend, zusammengeholt AdaUus den Menschen, den jedern
der irdıschen Bürgerschaft, dıe azu berufen SInd, schon ın dieser Geschichte
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des Menschengeschlechts dıe Famıiılıe der Kınder Gottes bılden S1e
wırd Z dauerteig und gleichsam ZUT 62116 der menschlichen Gesellschaft,
dıe ın Chrıstus und In dıe Famılıe Gottes umgebıldet werden soll Dıie-

Durchdringung des iırdıschen und hıimmlischen Gemelnwesens annn NUr 1m
Glauben egriıffen werden und bleibt e1in Geheimnıis der menschlıchen Ge-
ScCANICHte  66

Durchdringung und Verwandlung dieses „Gemeıiınwesens‘‘ (Polıteuma ach
Eph 2,19) geschieht HIC dıe Kırche als Grundsakrament In den Diensten der
Verkündigung (Martyrıa), der Carıtas und gesellschaftspolitischen Dıakonie
und In den gottesdienstlichen Feiern (Lıturgie) als „„dem Gı1pfel, dem das Iun
der Kırche ZUSTreDl, und zugleich der Quelle, dus der all iıhre Kraft strömt‘“ (Sa-
CITrOSaAaNCLUmM Concılıum 10) er cheınt angeze1gt, In den Geme1inden/Pfar-
relen nıcht 1Ur 1m Bereıch der erbände, der Erwachsenenbildung, des el1-
g1onsunterrichts, sondern auch 1m Vollzug der Liıturgie vorgegebenen The-

Mal nehmen. Anregungen azu werden 1m folgenden angeboten.

Herr Jesus, du endest uns AaUus als oten des Evangelıums.
Deın Wort gılt en Menschen.
Herr, erbarme Diıch! Herr, erbarme C

Du machst unsc Glaube und auTte ZU Salz der rde
Deı1ın C188 erneuert diese Welt
Herr, erbarme dich! Herr, erbarme dich!

Du hast die Kırche als auf dem Berg und IC der Welt gestiftet.
In diese deine Kırche hast du uns berufen
HEert. erbarme IC Herr, erbarme 1C

GEBETE

(Tagesgebet)
Allmächtiger Gott,
du äßt uns wohnen 1m Haus de1iıner Schöpfung,
In der der Menschen,
ın der Gemeininschaft der Kırche
Du rufst uns, eın Volk,
auf den Weg in eın e1cC
Gı1b, daß WITr ın em deine größere hre suchen,
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Frieden In Gerechtigkeıit wırken
un:! das e1l finden
mıt en Menschen in der künftigena
dem hımmlıschen Jerusalem.
Darum bıtten WIT durch Jesus T1ISTUS

(Gabengebet)
ater. mıt all uUuNnscIcnN en vertrauen WITr uns dır
Wandle uUuNnseTE Hartherzigkeıt In geschwiısterliche1
und Bereıitschaft ZU Teılen,
damıt en VO  — Jener Feıier bestimmt werde,
dıie eın Sohn uns anvertraut hat, Jesus Chrıstus, Herr.

(Schlußgebet)
Wır dır Dank, Ireigebiger Gott,
für dıe kostbaren en
das Wort der Frohbotschaft,
das rot des Lebens,
den Becher des Bundes
Wır bıtten dich
Bleibe be1 uns 1mM Alltag,
versammle uns als deine Gemeıinde,
1mMm Wohnung inmıtten dieser Welt,
rufe uns alle in dıe künftige

un und Tod verschlungen SInd
1mM Sleg deines auferstandenen Sohnes
uUNseIcs Herrn Jesus Chrıstus,
der in der Einheıt des eılıgen Gelstes
mıt dır ebt und Herr ist ın wigkeıt.

AUS DER SCHRIFT:.

Gen 11,1—9 Turmbau In Babel
Gen SM Sodom Un (GrT10morrha

Stadt JerichoJos 6.127
Chr 11,4—9 Eroberung Jerusalems

Die Bundeslade kommt In die Stadt
Chr ’  A
Sam-
Kön S, 1—13

S pr Ö3 9, Frau Weisheit
In der Stadt9,14:; 1.10<H
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Koh Armer rettet die Stadt
Jes 26,1 Jahwe erbaut Mauern
Jes 20.18 Belagerung/Rettung
Jes 37,36—38 Kettung der Stadt
Jes ‚  . Verherrlichung der Stadt
Jer 23,39: 51.2 Fluch ber die
E7 — Zerstörung der Stadt
K7 48,30—35 Die heilige Stadt

5,14 Stadt auf dem berg
Mt 0,11.14 Boten des €eSS1LAS

10,12 schlimmer als Sodoma
10.2024 vVvVon Stadt
Z SS Auferweckte In der Stadt
14,21 Arme, Kranke, Blinde, Lahme

Apg 6,10 Freude In der
Apg 17,16 voller (Götzenbilder
Eph 21A9 Bürgerrecht IM Hımmel
ebr 11,10 Abrahams Hoffnung
ebr 1314 Suche ach der Stadt

Stadt des UnheilsOftfb’
Offb ’  , Babylons Untergang
Offb 21,9—22,5 Neues Jerusalem
TIob 13,10—-17 Loblied
Jes Z 23 Lobpreis

PSALMEN (AN1 WORTPSALM bzw. MAHLLIED):
salm Ihr TIOre, hebht euch
salm ott Zuflucht un Stärke
salm
salm

Groß 1St der Herr
Verleih eın Richteramt

salm Der Herr Iiebt Zıon
salmS Danket dem Herrn
Psalm 197 Der Herr bewacht die Stadt
salm 137 Zionslieder In Babel
salm 147 Jahwe baut Jerusalem auf

KEHRVERSE „GOÖOTTESLO ‘“  *

1191:; 149,1: 2332 2541 256; 310; 496; 528,06; 5612 626,1; 645,3: 646,1:
6473 692,1:; 251 321
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LIEDER 997176  Aus der Praxis — für die Praxis  6. LIEDER IM „GOTTESLOB“:  GL 290  Gott wohnt im unzugänglichen Licht  GL 298  Herr, wie bist du zugegen  GL 300  Solang es Menschen gibt  GL 566  Hebt euer Haupt  GL 568  Komm, Herr Jesus  GL 617  Nahe wollt’ der Herr uns sein  GL 639  Ein Haus voll Glorie  GL 642  Eine große Stadt ersteht  GL 634-651 Thema „Kirche“  7. FÜRBITTEN  Allmächtiger Gott und Vater,  du gewährst uns Menschen eine Bleibe im Hause deiner Schöpfung, Geborgen-  heit in der Gemeinschaft der Kirche, Hoffnung auf eine ewige Heimat im Him-  mel. Dich rufen wir an in Jesu Namen:  — Du hast uns erschaffen, damit wir die Erde bewohnen:  Dein Name schaffe Heil, damit wir deine Schöpfung bewahren:  — Du hast dein Volk berufen, aufzubrechen und das Land zu suchen,  das du verheißen hast:  Dein Wort weise deiner Kirche den Weg, der uns zum Frieden führt:  — Du hast die künftige Stadt erbaut, um unter den Menschen zu wohnen:  Laß alle Schwachen und Notleidenden deine Nähe erfahren:  — Du läßt die alte Welt vergehen und schaffst alles neu:  Erbarme dich unserer Verstorbenen und nimm sie auf in die Gemeinschaft der  Heiligen.  Freuen wollen wir uns und jubeln und dir allein die Ehre érweisen:  Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist,  denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.  &. DANKSAGUNG  (Orientiert an Passagen der Offenbarung des Johannes):  Pr.: Wir danken dir, Gott und Vater, du Herrscher des Alls,  das Heil und die Herrlichkeit sind bei dir.29() ott wohnt IM unzugänglichen Licht
298 Herr, WIeEe hist du ZUSEBEN
300 Solang Menschen 21bt
566 Hehbht eHUueCcr aup
568 Komm, Herr Jesus
617 Nahe wollt der Herr UNS seıin
639 Eın Haus voll Glorie
647 Eine große ersteht
634-651 Thema „Kirche“

FÜURBITTEN

Allmächtiger ott und ater,
du gewährst uns Menschen eine Bleibe 1m Hause deiner Schöpfung, eborgen-
heıt In der Gemeninschafi der Kırche, Hoffnung auf eıne ew1ge Heımat 1m Hım-
mel ıch rufen WIT In Jesu Namen:

Du hast uns erschaffen, damıt WIT dıe rde bewohnen:
Deın Name chaffe Heıl, damıt WIT deine Schöpfung bewahren:

Du hast eın olk berufen, aufzubrechen und das and suchen,
das du verheißen hast
Deın Wort welse de1iner Kırche den Weg, der uns ZU Frieden führt

Du hast dıe ünftige erbaut, den Menschen wohnen:
Laß alle chwachen und Notleidenden deine ähe erfahren

Du äßt dıe alte Welt vergehen und SCHNaTiTis es 1C  aur
Erbarme dich unserer Verstorbenen und 1mMm S1e auf in dıe Gemeiminschaft der
eılıgen.

Freuen wollen WIT uns und Jubeln und dır alleın dıe hre erweisen:
ott ater, Sohn und eılıger elst,
enn eın 1st das eic und dıe Kraft und dıe Herrlichkeit 1n Ewigkeıt. Amen.

DANKSAGUNG

(Orıientiert Passagen der UOffenbarung des Johannes):
Pr. Wır danken dır, ott und ater, du Herrscher des Alls,

das eıl und dıe Herrlichkeit Ssınd be1 dır.
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Denn du alleın bıst heılıg,
deiıne gerechten aten SIınd offenbar geworden.
Lasset uns danken dem Herrn, uUuNnserem Vel. RE I9 F: 154

Das ist würdıg und recht!

Pr lle Vollmacht hast du deiınem Gesalbten gegeben,
Jesus. dem treuen /eugen, dem Erstgeborenen VoN den oten
Um seınetwiıllen preisen WIT dıch, we1l uns 12 und
uns Uurc se1ın lut befreıt hat Von uUunNnseren Süunden
In ıhm en WIT könıglıche und priesterlicheur
empfangen für uNnseren Dienst VOIL dır
Lasset unlls danken dem Herrn, UNSCICIN Vel. Z 10 E

Das ist würdıg und recht!

Pr Mıt ıhm ste1gt dıe heilıgea
das C Jerusalem, VON dır her dUus den Hımmeln uns era
eın elt uns Menschen. Du wohnst in uUuNnseIer
als Gott, und WITr SInd eın olk
Lasset uns danken dem Herrn, uUuNnserTrem Vgl 2125

Das 1st würdıg und recht!

Pr Uurc Chrıstus, den Ersten und Letzten und Lebendigen
sıngen WITr deiınem eılıgen Namen Lob mıt den Propheten
und eılıgen, mıt allen. dıe deiınen Namen fürchten
und 1m Hımmel wohnen: Vel. ELE I1,18; TE

Heılıg, heılıg

MPULSE UND OUELLENHT  LEISE ZUR VERKÜNDIGUNG, ERWACH-
SENENBILDUNG:, GEMEINDEKATECHESE UND D  LI|  NTER-

Q ] Dokumente des Vatikanıiıschen Konzils:
|AA ekre ber das Laıenapostolat (Apostolıcam actuosıtatem

Pastorale onstıtution ber dıe Kırche In der Welt VON heute
(Gaudıum ef spes
ekre ber dıie sozlalen ommuntıkatiıonsmiıttel (Inter mirıfica)E a  LG DiIie Dogmatische Konstitution ber dıe Kırche (Lumen Gentium)
DiIe onstıtution ber dıe heıilıge Liturgie (Sacrosanctum Concılıum)]
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(Grottes Bauwerk, Stadt (rottes

Kirche Stadt, der die Völker iıhre G(aben bringen
Auferbauung UNVC. dıie Eucharistie

Gleichheit Un Mannigfaltigkeit der Bbürger dieser Stadt

Gottes Herrschaft In der Stadt der Menschen

FEinheit zwischen pilgernder Un himmlischer Kirche

Gegenwärtiges hingeordnet auf die Stadt, die WLr suchen

ult Vorausnahme der 1turgLe des himmlischen Jerusalem

Autonomie Un etztes zel der zeitlichen inZe
Aufbau Un Gestaltung der Ordnung der diesseitigen Stadt

Ordnung Im Dienst der Gemeinschaft Un Würde der Menschen

FEigengesetzlichkeit der irdischen Sachbereiche

Neue rde Himmel

Kirche hilft der menschlichen Gemeinschaft
Gesellschaft heute hilft der Kirche

61 Erziehung ZUT menschlichen Gesamtkultur

Öffentliches en In der urbanen Gesellschaft
Öffentliche Meinung Un Massenmedien

(TGemeinsame Synode der katholischen Bıstümer In der BRD

Beschluß Religi0onsunterricht: Gesellschaft-KircheE
esScCHIu Kırche und Arbeıiterschaft Aufgaben der (Jgemeinde (  —3
eschlu Ausländ Arbeıitnehmer: Grundüberlegungen (379-5
esSscCHIu Entwicklung und Frıieden FA Aufbau der menschl. Welt (480f)
eschliu Dienste und Ärnter: Wesen un Formen der Gemeinde—
eSCHIuU ate und erbande (Jemeinsame Verantwortung
Beschluß Okumene: /usammenarbeit Im pastoralen un gesellschaftlichen
(8 Bereich (789—-79J1, /99-802).
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Aspekte der Praktischen Theologie:
(O* DiIie hne ott (Saecularızed 1ULy), uttga 1969
GREINACHER, Die Kırche in der STAl Gesellschaft, Maınz 1966
JANSEN, DIie Kırche in der Großstadt, reiburg 1969

Großstadtseelsorge Stadtseelsorge Trabantenstädte in
V, KLOSTERMANN/K. R AHNER/H SCHILD Hg.) reiburg 1972

MOREL, Stadtseelsorge (hıstor.) in LIHK: 1
SEEGER/N GREINACHER, e1In-, ıttel-, Großstadt, in LV, Freiburg

1969, 320—349

FS cheint die Zeıt gekommen seln, den tarken Geistesantrieb wieder entTt-
decken, den die Kirche In Jjenem Augenblick verspurte, da die Konstitution Sacro-
sanctum Concilium vorbereitet, diskutiert, abgestimmt und veröffentlicht wurde
und diese die ersten konkreten Ausführungen erfuhr. [)as Saatkorn wurde gesa
FS haf die Strenge des inters erlebt, ber der Samen Ist aufgegangen, Or Ist eın
Baum geworden. FS andelt sich n der JTat das organische Wachstum eınes
Baumes, der kräftiger seIn wird, Je tiefer er die urzeln In das Erdreich der
Tradition senkt Ich möchte wiederholen, Was ich hbeim Kongrel der Liturgiekom-
missionen Im Jahre 1984 gesagt habe Im Werk der iturgischen Erneuerung, WIeE

Vo Konzil gewollt WAarf, MUu mMan sich mMIT großer Ausgeglichenheit n..
wärtig halten „den Anteil (Jottes und den des Menschen, die Hierarchie und die
Gläubigen, die Tradition und den FOrtSsCcNrItt: das CGesetz und die Anpassung, den
einzelnen und die Gemeinschaft, das Schweigen und den gemeinsamen | ob-
preis. SO ird sich die Iturglie der Frde mIt der des Himmels verbinden, sich
eın einziger Chor bilden wird, MIT einer Stimme den ater durch Jesus Chri-
STUS preisen *
Apostolisches Schreiben VOT aps Johannes Paul F MN Jahrestag der KOGn->-
zilskonstitution Sacrosanctum Concilium über die heilige Iturgle, Dezember
19883, Nr (Verlautbarungen des Apostolischen tuhles Nr 39, Sekretariat der
deutschen Bischofskonferenz)


